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Gottesdienst für alle: „Zämestah u Wunder erläbe“ ** 
König Joschafat            ** Deutsch: (Zusammenstehen und Wunder erleben) 

 

Programmvorschlag für einen Gottesdienst (von ca. 1 ¼  Stunden) 

Bibeltext dazu: 2. Chronik 17 - 20 
 
Raumdekoration:  Der Tempelvorhof wird mit Säulen und „königlichen“ Tüchern dargestellt. 

Die Zeitung „Jerusalemer Post“ mit den Nachrichten zur Lage der Nation, wird beim Eingangsbereich 

und an den Wänden angeschlagen (Grösse A3). Zusätzlich kann die „Jerusalemer Post“ am Eingang 

verteilt werden (Grösse A4) – damit die Leute die Nachrichten vor dem Gottesdienst lesen. 

 

Spezielles:  

Beim Eingang erhalten die Leute Folgendes:  

- Einige Exemplare der „Jerusalemer Post“ werden verteilt. 
- 8 Personen > Schwert/Dolch (aus Karton) (Kinder und Erwachsene) 
- 4 Personen > Instrument (aus Karton) (Kinder und Erwachsene) 
- 4 Personen > Liedernotenblatt. (Kinder und Erwachsene) 
- Alle Gottesdienstbesucher erhalten einen kleinen Notizzettel mit Ortsangabe:  

Tekoa, Bet Schemesch, Gibeon, Bethlehem, Hebron, Debir, Beerscheba, Gilgal, Bet El, Rama, Jerusalem (und 
ebenfalls aus Jerusalem sind dann alle anderen, die keinen Zettel erhalten haben) 
(Vorlagen zu allem finden Sie am Schluss dieser Datei.) 

 

Personen, die im Gottesdienst mithelfen: 

König, Diener des Königs, Späher, Prophet, Heerführer, Geschichtskundige(r) und gleichzeitig 

Sprecher(in); dazu kommen noch Musiker, der Sound-Techniker und ein Betreuer vom Beamer. 

 

Zeit: Ablauf Bemerkungen / Details: 
Folien-Nr. 
(Beamer) 

 
 

Willkommensfolie vor dem GD-Beginn einblenden 
Wir lassen den Leuten etwas Zeit die Zeitung zu lesen. 

1 

 Begrüssung 
Diener des 
Königs 
 

Herzlich willkommen hier beim Tempel in Jerusalem. 
Darf ich mich kurz Vorstellen: Ich bin ein Diener unseres Königs 
Joschafat. Er hat mich geschickt, um euch zu begrüssen. 
Ich bin sicher, er wird sich sehr freuen, wenn er sieht, wie viele Leute 
hier sind. Ihr habt vielleicht gelesen und gehört, was unser Problem 
ist. Es steht auch überall in den Zeitungen heute.  
Ich fürchte mich, denn wenn kein Wunder geschieht, sind wir als 
ganzes Volk verloren. Darum: Männer, Frauen, Kinder, Gäste... es 
geht uns alle etwas an. Wir wollen gemeinsam zusammenstehen 
und Gott um sein mächtiges Eingreifen bitten. Darum bin auch ich 
froh, dass ihr gekommen seid. Und nun will ich schauen, ob der 
König bereit ist. Bis ich zurück bin, wird euch die Geschichtskundige 
die Lage noch etwas genauer erklären. 

1 

 Geschichts-
kundige(r) 
 
 
 

Ich freue mich auch, dass ihr alle gekommen seid und den König 
nicht im Stich lassen wollt. Es braucht heute jeden, Männer, Frauen, 
Kinder und alle die sich zu uns zählen... Ihr habt es gehört: Wir sind 
in grosser Not – nur ein Wunder kann uns retten. 
Da man den Zeitungsberichten nicht immer alles glauben kann, wer-
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Späher 

de ich euch aus erster Hand genauer über unsere Lage informieren:  
Nun, ihr kennt ja unseren König Joschafat. Seit einigen Jahren regiert 
er unser Land gerecht und gut. Er ist ein gottesfürchtiger Mann und 
vertraut auf den Herrn. Er hat erst gerade alle Städte unseres Landes 
besucht und überall treue, gute Männer als Richter eingesetzt. Sie 
sollen alle Menschen in unserem Land Gottes Gebote lehren, und 
wenn es Streitfälle gibt, sollen sie nach Gottes Geboten schlichten 
und für Recht sorgen. Ja, ich höre die Stimme des Königs noch 
deutlich in meinen Ohren: „Liebe Leute, tut diese Aufgabe für Gott 
unseren Herrn und tut sie mit ganzem Herzen.“  
... „mit ganzem Herzen“... das betonte er besonders; denn er hat 
selbst erlebt, wie es ist, wenn man halbherzig ist.  
 
Ihr erinnert euch noch daran, wie sich der König vor einigen Jahren 
aus mir unerklärlichen Gründen mit dem gottlosen König aus dem 
Nordreich, mit König Ahab verbündet hat. Er zog mit ihm in einen 
Krieg, der ihn eigentlich nichts anging. Nur halbherzig hörte er auf 
Gott und das hat ihn fast sein Leben gekostet. Denn Ahab, dieser 
schlechte Kerl, verkleidete sich und erhoffte sich dabei, dass unser 
König Joschafat im Krieg getötet, er selber aber von den Feinden 
nicht erkannt würde. Aber ein Pfeil – aufs Geratewohl abgeschossen 
– traf Ahab und er starb auf der Stelle, während Joschafat aus 
diesem Krieg, mit einem Schrecken zwar, aber gesund zurückkehrte. 
Gott hatte keine Freude an diesem Tun.  
Damals hat Joschafat erlebt, wie man mit geteiltem Herzen ganz 
schnell in ganz grosse Schwierigkeiten kommen kann. Darum konnte 
König Joschafat seither nicht genug betonen: „Folgt mit ganzem 
Herzen dem Herr, gehorcht ihm von ganzem Herzen.“ Und er sagte 
seither auch immer wieder: „Der Herr steht denen zur Seite, die das 
Rechte tun.“ König Joschafats Vertrauen in Gott ist gross.  
Und nun das! 
Ihr habt es in der Jerusalemer Post lesen können: Trotz allem 
werden wir nun angegriffen. Ein übergrosses Heer hat sich 
aufgemacht, um gegen uns zu kämpfen. Die Ammoniter, Moabiter 
und Meuniter. Diese drei Völker haben sich verbündet. Es ist ein 
unzählbar grosses Heer, das gegen uns zieht.  
(Hier kommt der Späher gerannt und flüstert dem Erzähler ins Ohr. 
Der Erzähler erschrickt sehr und wirkt aufgeregt.) 
Nein, das darf nicht wahr sein: Der Späher meldet gerade, dass das 
Kriegsheer nun schon in der Nähe von En Gedi, in der Ebene beim 
Toten Meer lagert. Die Feinde haben also von der Ostseite her, das 
Tote Meer über eine Furt überquert und stehen nun mitten in 
unserem Land – sie sind schon in aller-nächster Nähe. Von En Gedi 
bis hier nach Jerusalem sind es nur noch 40 km Luftlinie. Was ist das 
schon für eine Distanz für ein Kriegsheer... 
 
König Joschafat erschrak natürlich auch sehr, als er zum ersten Mal 
von dieser grosse Übermacht hörte, die sein Land angreift. Was 
sollte er tun? Er durfte nicht mehr lange überlegen – er musste 
sofort handeln. 
... Nun also, unter uns gesagt: Ich bin erstaunt, dass er nicht sofort 
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das Kriegsheer versammelt und mit seinen Heerführern eine gute 
Kriegsstrategie entwickelt hat oder dass er nicht überlegte, welche 
anderen Völker er als Verbündete anfragen könnte.  Aber nein, er 
schickte Boten in alle Dörfer und Städte, um das ganze Volk hierher 
zu bitten – auch Frauen und Kinder... Ja, das verstehe ich nicht. Doch 
nun seid ihr gekommen; ich weiss nicht was unser König tun wird. 
Aber ich bin gespannt, was er vorhat. Vielleicht ist er ja jetzt mit 
seinem Diener angekommen. (Der Diener kommt mit dem König.) 

 König 
Joschafat 
 
 
 
 
 
Diener 
 
 
 
 
 
 
 

 
König  
Joschafat 

Liebes Volk, liebe Männer, Frauen, Kinder und liebe Gäste, die zu 
unserem Volk gehören. Ich freue mich sehr, dass ihr so zahlreich 
gekommen seid. Ihr habt mich nicht im Stich gelassen. Gemeinsam 
wollen wir jetzt zusammenstehen und vor Gott kommen in unserer 
grossen Not. Wir haben Einladungen in jedes Dorf geschickt. (zum 

Diener) Hast du die Liste der Dörfer bei dir. 
 
Ja, Majestät. Ich werde die Dörfer und Städte aufzählen. Ich bitte die 
Leute aufzustehen, wenn ihre Ortschaft genannt wird und stehen zu 
bleiben: Tekoa, Bet Schemesch, Gibeon, Bethlehem, Hebron, Debir, 
Beerscheba, Gilgal, Bet El, Rama. Und noch die aus Jerusalem. 
(Der Diener ruft die Orte auf. Bei jeder Ortschaft stehen einige Leute auf. 
Alle, die am Schluss noch nicht erwähnt worden sind, werden als Bürger 
Jerusalems willkommen geheissen. Am Ende stehen alle.) 
 

Ich danke euch allen, dass ihr gekommen seid. Wir sind nicht hier 
um in erster Linie eine gute Kriegsstrategie zu entwerfen. Nein, wir 
stehen heute vor unserem mächtigen Gott, um ihn anzubeten und 
ihn um Hilfe zu bitten in unserer grossen Bedrängnis... 
Ich habe die Sänger und Musikanten gebeten... auch unter euch hat 
es noch einige Sänger, darf ich euch nach vorne bitten... 
(Wer einen Zettel hat kommt ebenfalls nach vorne, etwas seitwärts. Dazu 
natürlich die Band.) 

 

Band 
 

2 Lieder 
 
 
 
König 
Joschafat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 Lieder 

 Wir versammeln uns zu dir, oh grosser Gott 
Nr. 352 aus „Singt mit uns“, Hänssler-Verlag 

 Du hast Erbarmen und zertrittst all unsre Schuld 
Nr. 107 aus „Feiert Jesus“, Projektion J 

Joschafat:  
HERR, du Gott unserer Vorfahren! Du bist der Gott von Himmel und 
Erde. Du regierst über alle Reiche der Welt. Bei dir ist alle Kraft und 
Macht. Niemand ist stärker als du. Du, unser Gott, hast doch uns, 
den Nachkommen Abrahams, für alle Zeiten dieses schöne Land 
gegeben. Unsere Vorfahren wohnen hier in diesem Land und sie 
bauten für dich ein Heiligtum, denn sie sagten: 'Wenn ein Unglück 
über uns kommt, Krieg, Pest oder Hungersnot oder wenn wir sonst 
ein grosses Problem haben, dann wollen wir hier gemeinsam vor 
dich treten. Hier wollen wir in unserer Not zu dir rufen und du wirst 
uns hören und uns helfen. Und jetzt stehen wir da, vor dir: Du unser 
Gott! Wir können gegen diese Übermacht nichts ausrichten. Wir 
wissen nicht, was wir tun sollen. Darum blicken wir auf dich! 

 I lift my eyes up (e/d)  

Nr. 130 aus „Du bist Herr, Band 3“, Projektion J 
 Bis muetig u starch u förcht di nid  

Song Select: CCLI-Nr. 497 1869 / Mike Müllerbauer und Ralf Conrad 
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 Prophet Mitten unter den Leuten steht der Prophet. Er tritt nach vorne ans Mikrofon. 

Hört her, Leute von Juda, ihr Einwohner von Jerusalem und vor 
allem du, König Joschafat! So spricht der HERR zu euch: 'Habt keine 
Angst! Erschreckt nicht vor der Übermacht! Dieser Kampf ist nicht 
eure, sondern Gottes Sache! Zieht morgen ins Tal hinunter, den 
Feinden entgegen! Sie werden den Weg von der Ebene 
heraufkommen. Dort, wo das Tal beginnt, werdet ihr auf sie treffen. 
Ihr selbst braucht nicht zu kämpfen; bleibt ruhig stehen und schaut 
zu, wie ich, der HERR, für euch den Sieg erringe.' Habt keine Angst, 
ihr Bewohner von Juda und Jerusalem, erschreckt nicht! Zieht ihnen 
morgen entgegen und der HERR wird bei euch sein. 

 

 König 
Joschafat 

Kommt, lasst uns den Herrn preisen und ihm die Ehre geben für diese 
Wunderbare Verheissung. (evtl. auch in eigenen Worten den Herrn preisen) 

 

Band Lied  Ein König voller Pracht /So gross ist der Herr 
Nr. 352 aus „Singt mit uns“, Hänssler-Verlag 

 

 Sprecher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Späher 
 
 
Sprecher 

(nach dem Lied verschwindet der König / Sänger gehen an Platz) 

Unglaublich! Das ist es also, was König Joschafat vorhatte. Er rief 
euch alle, um gemeinsam den Herrn um Hilfe zu bitten.  
„g‘meinsam zämestah“  
Vielleicht ist diese Art Handeln auch für andere Situationen ein 
Vorbild: Anstatt nach menschlichen Lösungen suchen, zuerst 
gemeinsam zum Herrn kommen, ihn anbeten und bitten und auf ihn 
hören. Wäre diese Handlungsweise auch etwas für alle kleineren 
alltäglichen Probleme? Nun ja, zuerst will ich sehen, ob das echt 
funktioniert. Der Feind ist ja noch nicht besiegt.  Nach diesem langen 
Tag sind wir alle müde. Wir dürfen kurz die Augen zufallen lassen... 
---- (alle schliessen kurz die Augen und öffnen sie dann wieder) 

Die Nacht ist nun vorbei. Der neue Morgen ist da. Was wird der 
König jetzt machen. Wird er die Worte des Propheten Jahasiël 
befolgen?  
(Der Späher kommt gerannt und flüstert wieder mit dem Sprecher. 
Beide wirken sehr entsetzt.) 
 
Nein, das darf ja nicht wahr sein. Der Späher hat eben erzählt, dass 
die Feinde sich schon auf den Weg gemacht haben. Sie ziehen schon 
das Tal hinauf uns entgegen. Nun haben wir absolut keine Zeit mehr 
zu verlieren.  
Da, zum Glück: Der König kommt. Ob er geschlafen hat, oder die 
ganze Nacht gefastet und gebetet... 

 

 Aufbruch am 
Morgen: 
König 
Joschafat 

Joschafat und der Diener kommen; der König spricht zum Volk: 

Guten Morgen. Lasst uns jetzt tun, was der Prophet gesagt hat! 
Ich bitte nun alle Sänger und Soldaten vorzutreten. 
Alle die ein Liederblatt und ein Instrument erhalten haben und ebenfalls 
jene mit dem Dolch, kommen jetzt nach vorne. Es sind Kinder + Erwachsene. 

 
Hört her, Männer (und Frauen) von Juda und Jerusalem! Vertraut 
dem HERRN, eurem Gott, dann werdet ihr stark sein! Glaubt seinem 
Propheten und ihr werdet siegen! 
Joschafat stellt nun die Leute auf: zuerst die Sänger und hinten dran die 
Soldaten. Der Diener hilft beim Einordnen. Die Sänger (mit Instrument und 
Liederblatt), dann die Soldaten (mit Dolch) stellen sich in zweier Kolonnen 
auf. Dann schickt der König sie los. 
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So macht euch nun auf den Weg. Voraus gehen die Sänger. Singt laut 
und von Herzen. Dankt und preist den Herrn. Vertraut ihm. Er wird 
euch den Sieg schenken.  
Hinter euch kommen dann die Soldaten. Vertraut auf den Herrn, 
dann werdet ihr stark sein. Geht mit Gottes Segen. 
Sie marschieren ganz nach hinten im Saal oder hinaus. Während sie 
aufbrechen, singen alle gemeinsam das folgende Lied.  
Nach dem Lied gehen auch der König und sein Diener hinter Vorhang. 

Band Lied:  Vertrou dass Gott cha grosses tue 
aus Liederheft „Naaman“, Adonia-Verlag 

 

 Sprecher Nun sind sie also gegangen. Aber was für eine Aufstellung! Hat da 
der König nicht ein Bisschen übertrieben, als er sagte: „Vertraut auf 
den Herrn, euren Gott, dann werdet ihr stark sein. – Gott wird euch 
den Sieg schenken.“ Musste Joschafat wirklich die Sänger voraus 
schicken? Ist das nicht schon fast fahrlässig und mit dem Leben der 
Leute gespielt. Die Sänger und Musikanten ohne Waffen voraus – als 
Kanonenfutter für die Feinde.  
Gut der Prophet sagte auch.  
„Ihr selbst braucht nicht zu kämpfen; bleibt ruhig stehen und schaut 
zu, wie ich, der HERR, für euch den Sieg erringe.“ Aber kann man 
Gottes Versprechen wirklich so wörtlich nehmen? 
Nun, es bleibt uns nichts anderes übrig, als zu warten.  
In dieser Zeit können wir schauen, was sonst noch so läuft im Lande. 

 

 Sprecher: 
Informationen 
und Berichte  
 
Späher 

- Hier folgen Informationen zu den Gemeindeanlässen 
- Ebenfalls können hier Zeugnisse und Berichte eingebaut 

werden 
-  

Mitten in diesem Teil kommt der Späher ganz aufgeregt und ruft: „Wo ist 
der König, er muss sofort kommen...“  Der König kommt aus seinem 
Gemach hervor und der Späher zieht ihn mit sich fort. Der Diener folgt 
ebenfalls. Sie eilen hinaus – oder ganz hinten in den Saal (dort wo Sänger 
und Soldaten schon sind und warten). 
Dann fährt der Sprecher mit den Informationen fort. 

 

 Sprecher Zurück zur Geschichte: 

Nun sind ein paar Tage vergangen. Wie kommt die Geschichte noch 
heraus. Der König war voller Vertrauen als sie auszogen:  
„Du gibst den Sieg, du gewinnst den Kampf. Du bist der Herr. Dir 
vertrauen wir ganz.“ > Lasst uns dieses Lied gemeinsam singen. 

 

 Rückkehr (Von hinten kommen während dem nächsten Lied die Sänger und Krieger 
herein, angeführt vom König und vom Heerführer. Sie singen alle mit.) 

 

Band Lied:  Du gisch der Sieg, du gwinnsch der Kampf  

aus Liederheft „Jericho“, Adonia-Verlag 
 

 Sprecher Unglaublich, sie sind alle zurück. Es muss ein Wunder passiert sein. 
Hier sind der Heerführer und der König. Ich frage am besten sie. 
(zum Heerführer)? Können Sie uns sagen, was geschehen ist. 

 

 Heerführer Ja, es ist wirklich ein grosses Wunder geschehen. 
Wir sind losgezogen, wie der Prophet und der König gesagt haben. 
Die Sänger voraus, dann wir Krieger. Die Sänger sangen die ganze 
Zeit. Dann kamen wir auf einen Hügel, von wo wir die Feinde – das 
riesige Heer überblicken konnten. 

 

 Sprecher Und dann?  
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 Heerführer Zuerst waren wir verunsichert. Es war dort unten bei den Feinden so 
ruhig. Totenstille. Dann sahen wir, dass von dem riesigen Kriegsheer 
keiner mehr lebte. 

 

 Sprecher Was – wie kann das sein?  

 Heerfüher Ja, das fragten wir uns auch. Aber sie waren alle tot. Als wir den 
Platz erreicht hatten, erkannten wir, dass die Soldaten der drei 
Völker untereinander in Streit geraten sein mussten. Sie hatten sich 
gegenseitig alle umgebracht. 

 

 Sprecher Das kann ich fast nicht glauben. Das gibt es doch nicht. Hat je einer 
schon so etwas gehört... (dann zum König gewandt)  
Majestät, König Joschafat, stimmt das, was der Heerführer hier sagt? 
Es tönt so unglaublich. Was sagen Sie dazu? 

 

 König Es stimmt, was er sagt. Ich habe es mit eigenen Augen gesehen. 
Denn als die Soldaten und Sänger sahen, wie viel Beute sie nun 
machen konnten, schickten sie Boten zu mir.  
Sofort machte ich mich mit Wagen und Dienern auf den Weg.  
Drei Tage lang haben wir all die wertvollen Gegenstände: Waffen 
und Rüstungen, Kleider und Vorräte von unseren Feinden 
eingesammelt. Am vierten Tag haben wir im Danktal gemeinsam den 
Herrn gepriesen und ihm für seine wunderbare Hilfe gedankt. 
Ja, ich kann es bestätigen: Gott hat ein grosses Wunder getan. 
Gott hat uns versprochen: „Ihr selbst braucht nicht zu kämpfen; 
bleibt ruhig stehen und schaut zu, wie ich, der HERR, für euch den 
Sieg erringe.“ 
Genau das ist nun geschehen. Wir sind zusammengekommen und 
haben Gott um Hilfe gebeten. Wir haben seinem Wort vertraut. und 
ER hat ein Wunder getan. Er ist wirklich ein wunderbarer Gott! 
Lasst uns ihn gemeinsam mit Liedern preisen! 

 

Band Lied  Dir gebührt die Ehre 
Nr. 41 aus „Du bist Herr, Band 2“, Projektion J 

 Überwältiget 
aus CD „bewegt“, CLZ Burgdorf 

 

 Sprecher 
Vertiefung 

Das ist wirklich eine unglaubliche Geschichte.  
Vielen Dank König Joschafat  und auch dem Heerführer und Diener... 
Wir haben heute keinen Krieg, keine feindliche Völker, die uns 
angreifen. Aber jeder von uns kennt Schwierigkeiten, Nöte, Angriffe, 
aus der sichtbaren und unsichtbaren Welt. 
 

Wie gehe ich nun mit meinem Problem / meiner Not um? 
 ich suche selber nach einer Lösung 

Logik, Verstand, eigene Kraft, Menschenweisheit 
Bei Joschafat hätte das bedeutet:  
Kriegsheer zusammenrufen, Verbündete suchen usw. 
>>> Gott spielt dabei keine Rolle oder nur eine Nebenrolle, 
indem er mir beim Umsetzen meiner Pläne helfen soll. 

oder: 
 gemeinsam mit anderen vor Gott kommen („zämestah“) 
 Blick auf den grossen Gott richten, weg vom Problem 
 Auf Gottes Versprechen hören und ihnen vertrauen 
 Im Vertrauen darauf handeln! 
 Gottes Sieg und Eingreifen erleben („Wunder erläbe“) 

>>> Gott danken und ehren! > Gott spielt die Hauptrolle. 
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Ich wünsche mir, dass wir noch viel mehr:  
„Zämestah u Wunder erläbe“.  
Zusammenstehen, vor Gott kommen und Wunder erleben. 
(z.B.  in der Familie, in der Gemeinde, in der Kleingruppe) 
In dieser Geschichte, (nachlesbar in 2. Chronik 20 steht) sehen wir 
wie im gemeinsamen Lobpreis und Gebet eine grosse Kraft ist. 
Einen dazu passenden Text finden wir auch in Psalm 146, 3 +  5: 
„Verlasst euch nicht auf Leute, die Macht und Einfluss haben! Sie 
sind auch nur Menschen und können euch nicht helfen... 
Wie glücklich aber ist jeder, der den Gott Jakobs zum Helfer hat und 
auf ihn seine Hoffnung setzt, auf den Herrn, seinen Gott!“ 

  Gebet  

Band Lied  Welch ein Freund ist unser Jesus 
Nr. 191 aus „Singt mit uns“, Hänssler-Verlag 

 

 Sprecher Nun sind wir am Ende des Gottesdienstes angekommen. 
Zur Erinnerung erhalten alle eine kleine Karte am Ausgang. 
Und ich frage nun den König, ob er uns noch ein Schlusswort 
mitgeben will. 

 

 König 
mit 
Schlusswort  

„Vertraut dem Herrn, eurem Gott, dann werdet ihr stark sein!“ 
Das galt nicht nur für mich in dieser Geschichte. Es gilt für jeden von 
euch. Ich wünsche euch, dass ihr noch mehr „zämestah u Wunder 
erläbe“ könnt. 
„Vertraut dem Herrn, eurem Gott, dann werdet ihr stark sein!“ 
Der Herr segne und behüte euch. 

 

 Schlussfolie   

  Allen eine Karte mit Vers verteilen. „Vertraut dem Herrn, eurem Gott, dann 
werdet ihr stark sein!“ Rückseite der Karte: Text von Vertiefungsfolie 

 

 
 Beispiel-Seite aus der Powerpoint Präsentation zur Vertiefung: 
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Vorlage für die Erinnerungskarte: Vor- und Rückseite. 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Gottesdienst für alle“  vom ...... 
 
 
 
 
Probleme angehen und lösen nach der Weise von König Joschafat. 

 

 

 

 

 

 

Diese Geschichte ist nachlesbar in der Bibel: 2. Chronik 20 
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Tekoa Bet Schemesch Gibeon 

 

 

Bethlehem 
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